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LANDESJOURNAL
Bezirksgruppe PI Magdeburg

Die Delegierten der ehemaligen Bezirksgruppe PD Nord.� Foto: GdP Sachsen-Anhalt

Im Mai 2019 wurde die Bezirks-
gruppe „Polizeidirektion Nord“ 
aufgelöst und die Bezirksgruppe 
„Polizeiinspektion Magdeburg“  
neu gegründet.

Nach der Einführung der Polizei-
strukturreform 2020, einer von unzäh-
ligen in den letzten drei Jahrzehnten, 
musste die GdP-Bezirksgruppe Poli-
zeidirektion Nord aufgelöst werden. 
Nach gut elf Jahren des Bestehens 
fand am 10. 5. 2019 und 11. 5. 2019 
eine Delegiertenversammlung im 
Aus- und Fortbildungsinstitut des 
Landes Sachsen-Anhalt in Thale statt, 
um die notwendigen Maßnahmen zu 
treffen. 

Am 12. 4. 2008 wurde die GdP-Be-
zirksgruppe Polizeidirektion Nord ge-
gründet, weil sich das damals durch 
die Polizeistrukturreform 2007 erfor-
derlich machte. Damit wurde für den 
Bereich der damaligen Polizeidirekti-
on Sachsen-Anhalt Nord, der größten 
im Land, eine einheitliche GdP-Orga-
nisationsform geschaffen, in der sich 
alle GdP-Mitglieder entsprechend 
der dienstlichen Struktur wiederfan-

den. Aus den GdP-Bezirksgruppen 
PD Halberstadt, PD Magdeburg und 
PD Stendal wurde im Jahr 2008 die 
GdP-Bezirksgruppe Polizeidirektion 
Nord, man merke, aus 3 mach 1.

Mit der Polizeistrukturreform 2020 
und der damit verbundenen Sat-
zungsänderung der GdP müssen nun 
aus einer Bezirksgruppe wieder drei 
Bezirksgruppen gebildet werden.

24 der 29 geladenen Mandatsdele-
gierten aus den Bereichen den Poli-
zeiinspektionen Magdeburg, Stendal 
und Zentrale Dienste trafen sich dazu 
am 10. 5. 2019 und 11. 5. 2019 in Tha-
le, um über die künftige GdP-Arbeit 
in den drei neuen Polizeiinspektionen 
zu diskutieren und um die GdP-Be-
zirksgruppe PD Nord aufzulösen. An 
diesem Tag sollte auch die GdP-Be-
zirksgruppe Polizeiinspektion Mag-
deburg neu gegründet und der Vor-
stand der Bezirksgruppe sowie deren 
Vorsitzender gewählt werden. 

Zunächst bedankte sich der Vorsit-
zende der GdP-Bezirksgruppe PoD 
Nord, Marco Kröger-Bassy, bei den 
Delegierten für die tolle vertrauens-
volle Zusammenarbeit seit 2008 und 
insbesondere für die letzten fünf Jah-

re, denn im Jahr 2014 hatte Marco 
Kröger-Bassy das Amt vom langjähri-
gen Bezirksgruppenvorsitzenden Mi-
chael Wiegert übernommen.

Selbstverständlich spielten zu-
nächst die aktuellen Themen der Ar-
beit unserer Gewerkschaft eine wich-
tige Rolle. Die Kolleginnen und 
Kollegen diskutierten über den anste-
henden Landesdelegiertentag und 
den damit verbundenen Aufgaben für 
die neuen Bezirksgruppen:

1. �Anträge an den Landesdelegier-
tentag (LDT),

2. �Wahl der Delegierten für den
LDT aus den Mitgliedern der 
ehemaligen GdP-Bezirksgruppe 
PD Nord,

3. �Mitarbeit in Landesbezirksfach-
bereichen,

4. �Vorschläge für die Personalrats-
wahlen 2020 (Stufen- und Haupt-
personalrat).

Nach der Diskussion über die aktu-
ellen Probleme, die sicher auch in 
nächster Zeit die Arbeit der neuen 
Bezirksgruppen bestimmen werden, 
war es dann soweit. Am 10. 5. 2019 

Fortsetzung auf Seite 2
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Der GdP-Landesvorsitzende Uwe Bachmann (rechts) gratuliert dem neuen Vorsitzenden der 
BG PI MD, Marco Kröger-Bassy (links).� Foto: privat

um 16.30 Uhr wurde die GdP-Be-
zirksgruppe PD Nord durch die an-
wesenden Delegierten aufgelöst. Um 
16.35 Uhr wurde dann die neue GdP-
Bezirksgruppe PI Magdeburg ins Le-
ben gerufen. Die 14 Delegierten der 
Polizeiinspektion Magdeburg wähl-
ten dann den Vorstand und den Vor-
sitzenden der neuen Bezirksgruppe. 
Marco Kröger-Bassy wurde einstim-
mig zum Vorsitzenden gewählt. Zu 
seinen Stellvertretern wählten die 
Delegierten Angela Bauske, Heiner 
Frank-Schmidt (Seniorenbeauftrag-
ter), Peter Schwendig (Kassierer), 
Frank Billing (Schriftführer) und 
Wenke Krüger (Frauenbeauftragte 
und stellvertretende Kassiererin). 
Weiterhin wurden die Kolleginnen 
und Kollegen Anke Günter, Axel 
Oberländer, Annett Reuter und Lutz 
Schober als Mitglieder des Vorstan-
des der Bezirksgruppe PI Magdeburg 
einstimmig gewählt. Marco Kröger-
Bassy schlägt den Delegierten weiter-
hin vor, dass die Vorsitzenden der 

Kreisgruppen der GdP der PI Magde-
burg aufgrund ihres Amtes Mitglie-
der im Vorstand der Bezirksgruppe PI 
Magdeburg werden. Auch hier wur-
den in der jetzigen Besetzung Christi-
ane Döhlert (KG Harz), Rosenarie Sell 
(KG Börde), Tino Franke (KG SLK) 
und Jens Dölle (KG ZVAD) einstim-
mig gewählt.

Nach seiner Wahl bedankte sich 
Marco Kröger-Bassy für das ihm ent-
gegengebrachte Vertrauen und 
wünschte den Delegierten für die 
Gründungsveranstaltungen der GdP-
Bezirksgruppe Polizeiinspektion 
Stendal am 24. 5. 2019 und 25. 5. 2019 
in Osterburg und der GdP-Bezirks-
gruppe Wasserschutzpolizei am 
14. 5. 2019 in Magdeburg viel Erfolg. 

Auch in Zukunft wollen die neuen 
Bezirksgruppen eng zusammenarbei-
ten. So soll zum Beispiel ein Mitglied 
jeder neuen GdP-Bezirksgruppe zu 
den Vorstandssitzungen der anderen 
GdP-Bezirksgruppe geladen werden.

Der Landesvorsitzende Uwe Bach-
mann ließ es sich nicht nehmen, trotz 
einer Populismustagung in Berlin, an-
schließend nach Thale zu reisen, um 
dem neu gewählten Bezirksgruppen-
vorsitzenden seine Glückwünsche zu 
überbringen. 

Uwe Bachmann berichtete dann 
noch von der Arbeit des Landesvor-
standes, u. a. von der Populismusta-
gung in Berlin, Vorbereitung des Lan-
desdelegiertentages, Umgang mit der 
AfD und von der Vorbereitung der 
Personalratswahlen 2020.

Anschließend wurde der Delegier-
tentag in gemütlicher Runde bei kon-
struktiven Gesprächen beendet. Ein 
besonderer Dank gilt den Mitarbei-
tern des Aus- und Fortbildungsinsti-
tutes des Landes Sachsen-Anhalt in 
Thale.

Marco Kröger-Bassy, Vorsitzender der 
Bezirksgruppe PI Magdeburg

www.gdp.de/gdp/gdplsa.nsf/id/20190701
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Seniorenarbeit aktuell

Der Vorstand der Seniorengruppe: Edgar Pilz, Ilse Ledermann, Udo Klapper, Petra Hüffner 
und Rolf Kutschera (v. l. n. r.)� Foto: GdP Sachsen-Anhalt

Am 14. 5. 2019 fand im Hotel 
Merkur in Halle die 8. Landessenio-
renkonferenz der Landessenioren 
Sachsen-Anhalt unter dem Motto: 
„GdP – Stärke ist: Einbeziehung der 
Senioren“ statt.

Unsere Seniorengruppe besteht 
jetzt seit 29 Jahren, also mit Grün-
dung des GdP-Landesbezirkes in 
Sachsen-Anhalt. Frühzeitig hatte sich 
dabei der Gedanke des Mitgestaltens 
und Mitentscheidens in der GdP ge-
festigt. Die Verbundenheit zum Poli-
zeiberuf sollte nicht mit dem Eintritt 
in den Ruhestand beziehungsweise in 
die Rente enden. Nein, die Senioren 
wollen weiterhin mitgestalten und 
gebraucht werden. Dabei darf aber 
auch die Betreuung nicht zu kurz 
kommen. Vom Landesbezirk über die 
Bezirksgruppen bis zur Senioren-
gruppe.

Einzelgewerkschaften innerhalb 
des DGB beneiden uns für diese her-
vorragende Seniorenarbeit.

Die 8. Landesseniorenkonferenz 
brachte zu Ausdruck, dass mit kons-
truktiven Vorschlägen die Senioren-
arbeit nicht nur innerhalb der Ge-
werkschaft der Polizei, sondern auch 
in der Gesellschaft die Zukunft mit-
zugestalten. Die beratenden und be-
schlossenen Anträge sind hierfür ein 
Beleg.

Die Anträge beinhalten:
– �einen Seniorenvertreter in den ge-

schäftsführenden Landesvorstand zu 
integrieren, 

– �die Möglichkeit schaffen, dass Arzt-
rechnungen und Rezepte auf digita-
lem Wege bei der Beihilfestelle ein-
gereicht werden können,

– �ein finanzielles Budget für den Lan-
desseniorenvorstand zu gewährleis-
en, damit die Verbesserung der Vor-
standsarbeit und die Betreuung aller 
Senioren verbessert werden kann,

– �dass für künftige und derzeitige
Funktionsträger in den Vorstän-
den von Kreis- und Bezirksgrup-
pen sowie für die Vertrauensleute 
der Senioren umfangreiche Fort-
bildungsseminare vom Landesbe-
zirk geschaffen und angeboten 
werden.
Die Arbeit in den Bezirks- und 

Kreisgruppen hat sich in zurücklie-
genden Jahren zwar gefestigt und wir 
haben in den Bezirksgruppen An-
sprechpartner der Senioren, doch die 
Zusammenarbeit mit den Bezirks-
gruppenvorständen bedarf einer In-
tensivierung.

Die Mitglieder aus den Senioren-
gruppen haben sich an vielen Demos 
und Kampfmaßnahmen in unserem 
Land beteiligt. Hier haben die aktiven 
Mitglieder noch ein bisschen Nach-
holbedarf, denn nur gemeinsam sind 
wir stark.

Der Landesvorsitzende der GdP, 
Uwe Bachmann, der Bundessenioren-
vorsitzende Winfrid Wahrlich und der 
Bezirksgruppenvorsitzende Uwe Pe-
termann machten nochmals deutlich, 
dass die Seniorenarbeit mehr in die 
Vorstandsarbeit einfließen muss, die 
Senioren kämpfen nicht nur für sich, 
sondern für die Zukunft und welche 
rechtlichen Probleme zugunsten unse-
rer Mitglieder gemeistert wurden.

Der Ehrenvorsitzende der Senioren-
gruppe dankte allen, die an den Ver-
änderungen mitgewirkt haben und 
zukünftig mitwirken werden. Von den 
49 eingeladenen Mandatsdelegierten 
waren 43 anwesend. Das bedeutet 
87,75 % und somit war die 8. Landes-
seniorenkonferenz beschlussfähig.

Als Vorsitzende der Landessenio-
rengruppe wurde:

Kollege Edgar Pilz
gewählt und seine vier Stellvertre-

ter/Stellvertreterinnen:
Kollege Rolf Kutschera,
Kollegin Petra Hüffner,
Kollegin Ilse Ledermann und 
Kollege Udo Klapper
wurden einstimmig ohne weitere 

Kandidatenvorschlägen gewählt.
Der neu gewählte geschäftsführen-

de Landesseniorenvorstand legt in 
seiner ersten konstituierenden Sit-
zung die einzelnen Aufgabenfelder 
fest. Unter Einbeziehung der Impulse 
der 8. Landesseniorenkonferenz wer-
den auch die perspektivischen Auf-
gaben angegangen. Gewerkschaft- 
liche und gesellschaftliche Themen 
werden dabei im Vordergrund ste-
hen.

Allen war bewusst, dass die Senio-
renarbeit keine Tätigkeit ist, welche 
sich im Selbstlauf erledigt. Die noch 
bestehenden Problemfelder mit den 
BG-Vorständen nur gemeinsam ange-
gangen und beseitigt werden können, 
denn die Senioren verfügen über ei-
nen reichhaltigen Erfahrungsschatz.

Übereinstimmend war festzustellen, 
dass dieser Erfahrungsschatz stärker 
in die Arbeit die BG-Vorstände einbe-
zogen wird.

Der neue Landesseniorenvorsitzen-
de Edgar Pilz bedankte sich herzlich 
bei allen, die zum Gelingen der 8. Lan-
desseniorenkonferenz beigetragen 
haben.

I. Ledermann, 
GdP-Landesseniorengruppe

www.gdp.de/gdp/gdplsa.nsf/id/20190702

8. Landesseniorenkonferenz der GdP
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Bezirksgruppe PI Halle

Der Bezirksgruppenvorsitzende 
Rolf Gumpert� Foto: Stephan Scherf

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
am 14. 5. 2019, ab 14 Uhr, fand die 

erste Mitgliederversammlung der 
Bezirksgruppe (BG) Wasserschutz-
polizei statt. Aufgrund einer Ände-
rung der Satzung des GdP-Landes-
bezirkes Sachsen-Anhalt sind die 
Kolleginnen und Kollegen der Was-
serschutzpolizei nunmehr in einer 

Bezirksgruppe organisiert. Deshalb 
machte es sich erforderlich, u. a. ei-
nen Vorstand für diese BG zu wäh-
len. Im Vorfeld erfolgte die Einla-
dung in der Mai-Ausgabe der 
„Deutschen Polizei“.

Zur Versammlung fanden dann ei-
nige Kolleginnen und Kollegen den 
Weg ins Wasserschutzpolizeirevier. 
Der herausragende Tagesordnungs-
punkt war die Wahl des neuen Vor-
standes. Aus dem Kreise der anwe-
senden Mitglieder ergingen folgende 
Vorschläge für den Vorstand der Be-
zirksgruppe: Vorsitzender: Henning 
Zobel, stellv. Vorsitzende: Simone 
Georgi-Stemmler, Kassierer: Andreas 
Lau und Schriftführer: Jens Wöhlbier. 
Durch die anwesenden Mitglieder 
wurden die vorgeschlagenen Kandi-

daten im Block einstimmig gewählt. 
Die anwesenden Kandidaten nahmen 
ihre Wahl an. Koll. Andreas Lau hatte 
im Vorfeld sein Einverständnis er-
klärt.

Ein weiterer wichtiger Punkt, die 
Arbeit des Landesbezirksfachbe-
reichs (LBFB) Wasserschutzpolizei, 
wurde thematisiert. Unter den Anwe-
senden herrschte Konsens darüber, 
dass die Arbeit im LBFB WSP wieder  
intensiviert werden soll. Kolleginnen 
und Kollegen könnten perspektivisch 
für eine Mitarbeit gewonnen werden.  
In diesem Zusammenhang ist unter 
anderem ein Besuch der Bundespoli-
zei See in Neustadt/H. für den Herbst 
geplant.

Henning Zobel
www.gdp.de/gdp/gdplsa.nsf/id/20190704

Bezirksgruppe Wasserschutzpolizei

Für euch neu aufgestellt

„Mit unserem starken Team sind 
wir für die kommenden Aufgaben in 
den nächsten Jahren sehr gut 
vorbereitet.“ 

Mit diesen Worten beendete der 
alte und wiedergewählte neue Vorsit-
zende der Bezirksgruppe PI Halle 
(Saale), Rolf Gumpert, die Bezirksde-
legiertenversammlung am 16. 5. 2019 
in Merseburg. Dem voran gingen 
konstruktive Gespräche, interessante 
Diskussionen und vor allem die Wah-
len des neuen Bezirksvorstandes der 
Bezirksgruppe PI Halle (Saale). 

Sitzungsleiter Sven Wolther leitete 
gewohnt sicher und immer mit einem 
zwinkernden Auge durch die Ver-
sammlung und führte damit mit der 
nötigen Lockerheit durch den Nach-
mittag. 

Der alte Vorsitzende, und um es 
vorwegzunehmen, auch alsbald der 
wiedergewählte „neue“ Vorsitzende 
Rolf Gumpert gab in seiner Rede ei-
nen kompetenten Rückblick auf die 
sehr gelungene und geleistete Arbeit 
der vergangenen fünf Jahre der Be-
zirksgruppe PI Halle (Saale) (vor der 
Reform BG PD Süd) und gab gleich-
zeitig einen interessanten Ausblick 
auf die nun bevorstehenden Aufga-
ben für die nächsten fünf Jahre. Er 
dankte seinem Team für die geleiste-

te Arbeit, besonders die Kreisgrup-
penvorsitzenden hob Rolf Gumpert in 
seiner Ansprache hervor. „Die Arbeit 
an der Basis, dass übernehmt ihr, und 
damit seid ihr das Gesicht der GdP“, 
erklärte Rolf Gumpert an die Ver-
sammlungsteilnehmer gewandt. 

„Der Erfolg der Arbeit der Be-
zirksgruppe steht und fällt mit der 
Arbeit der Kreisgruppen.“

Rolf Gumpert
Die bevorstehenden Personalrats-

wahlen 2020 waren ebenso Thema, 
wie der Landesdelegiertentag 2019 in 
der Rede von Rolf Gumpert.

Die Teilnehmer der Versammlung, 
darunter u. a. der neu gewählte Vor-
sitzende der Landesseniorengruppe 
der GdP LSA, Edgar Pilz, und sein 
Stellvertreter Rolf Kutschera, die 
Kreisgruppenvorsitzenden sowie der 
ehemalige Bezirksgruppenvorsitzen-
de Lothar Fasshauer, erlebten im An-
schluss an die Wahlen zum neuen 
Vorstand der Bezirksgruppe PI Halle 
(Saale) der GdP LSA eine äußerst 
konstruktive und lebhafte Diskussion 
zu Anträgen an den Bezirksgruppen-
vorstand in Vorbereitung auf den an-
stehenden Landesdeligiertentag im 
Herbst 2019. Themen wie die sach- 
und fachgerechte Ausstattung von 
Spezialisten, die angepasste Struktu-
rierung der Zulagen oder die Forde-

rung nach einer Regelbeförderung 
wurden durch die Teilnehmer rege 
diskutiert. Im Herbst 2019 können die 
Ergebnisse dieser Diskussionen in 
den Anträgen an den Landesdele-
giertentag gestellt und zur Abstim-
mung gebracht werden.

Stephan Scherf, 
verantwortlich für Medienarbeit in der 

Bezirksgruppe der PI Halle
www.gdp.de/gdp/gdplsa.nsf/id/20190703

GdP-Bezirksdelegiertenversammlung
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Soziales Engagement

Mit der Tariferhöhung zum 1. 1. 
2019 um 3,01 % mindestens 100 % 
und der Besoldungserhöhung zum 
1. 1. 2019 um 3,2 %, werden gemäß 
der Beschlüsse des Bundeskongres-
ses die Mitgliedsbeiträge für alle Mit-
glieder angepasst. Die Anpassung 
erfolgt jedoch nicht rückwirkend zum 
1. 1..

Die Mitgliedsbeiträge werden erst 
zum 1. 7. 2019 angepasst.

Kolleginnen und Kollegen, die Fra-
gen zu den Beitragshöhen und den 
Anpassungen haben, wenden sich 
bitte an die Mitglieder in den Bezirks-

gruppenvorständen oder an das Lan-
desbüro.

In diesem Zusammenhang möch-
ten wir darauf aufmerksam machen, 
dass jedes Mitglied selbst verantwort-
lich ist, seine persönlichen Verände-
rungen an das Landesbüro zu mel-
den. Die Veränderungsmeldungen 
können auch über die Vertrauensleu-
te oder Vorstände der Bezirksgrup-
pen erfolgen. 

Der Einzug erfolgt bei monatlichen 
Abbuchern immer zum Monatsersten 
und bei Quartalsabbuchern zu den 
Terminen 1. 2., 1. 5., 1. 8. und 1. 11. 

Sollten die Bankdaten nicht mehr 
aktuell sein, bitten wir um schnellst-
mögliche Information. Hierzu bitte 
nur noch das SEPA-Lastschriftmandat 
ausfüllen. Es befindet sich unter 
http://www.gdp.de/gdp/gdplsa.nsf/
id/DE_Sepa oder bei den Vorständen 
der Kreis- und Bezirksgruppen. 

Die gültige Beitragstabelle ist im 
internen Bereich der GdP-Homepage 
hinterlegt, oder bei euren Vertrauens-
leuten, Kreis- und Bezirksgruppen-
vorständen einzusehen.

VR
www.gdp.de/gdp/gdplsa.nsf/id/20190706

Beitragsanpassungen zum 1. 1. 2019

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
mit diesem Beitrag möchten wir euch 

das soziale Engagement der Familie 
Forker vorstellen. Felix Forker ist Beam-
ter im Polizeirevier Halle (Saale). Zu-
sammen mit Frau Luisa und der vierjäh-
rigen Tochter Mia ist die Familie 
komplett. Die kleine Mia leidet an 
einer seltenen Stoffwechselerkrankung, 
die man „nicht ketotische Hyperglycin-
ämie“ nennt. Diese haben die Eltern der 
Tochter vererbt, ohne zu wissen, Träger 
einer solchen Erkrankung zu sein. Mia 
kann bisher weder robben, sitzen, ste-
hen oder sprechen.

Klar dürfte sein, dass der Alltag mit ei-
nem so beeinträchtigten Kind nicht immer 
leicht ist. In den zurückliegenden vier 
Jahren wurden den Forkers durch Ämter, 
Krankenkassen und andere Einrichtun-
gen viele Steine in den Weg gelegt.

Leider scheint dies kein Einzelfall zu 
sein. Felix Forker und seine Frau Luisa 
haben nun, nach mehr als vier Jahren, 
die Kraft, auch öffentlich über solche 
Missstände zu reden und anderen be-
troffenen Familien mit beeinträchtigten 
Kindern zu helfen.

Deshalb gründeten sie einen gemein-
nützigen Verein – den Miichen e.V.

Miichen e.V. richtet sich an beein-
trächtigte Kinder, deren Eltern und An-
gehörige.

Zielsetzung ist es, Familien zu unter-
stützen, die Therapien oder Hilfsmittel 
verwenden, deren Kostenübernahme 
durch die Krankenkassen nicht gesi-
chert ist. Oft heißt es, dass deren Nutzen 
nicht wissenschaftlich erforscht ist. Oder 
die Ablehnungen erfolgen mit anderen 
Begründungen.

Miichen e.V. würde sich über weitere 
Unterstützung freuen. Durch diesen 
 Artikel soll dies ein Stück weit gesche-
hen. 

Der Landesvorstand
www.gdp.de/gdp/gdplsa.nsf/id/20190705

Infos unter:
https://miichen-ev.de
�h t t p s : / / w w w. f a c e b o o k . c o m / 
Miichen-eV-1329286120545230/

Ein Verein bietet Eltern Hilfe an
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Arbeitsschutzbekleidung für Beschäftigte in …
… Sachsen

Innerhalb der sächsischen Polizei 
gibt es eine Vielzahl von Tätigkeiten, 
die nicht immer auf den ersten Blick 
eine schützenswerte Gefährlichkeit 
erkennen lassen. Auch ist nicht jede 
im Beruf getragene Kleidung durch 
den Dienstherrn bereitzustellen. 
Grundlage bildet das Arbeitsschutz-
gesetz, wonach der Dienstherr ver-
pflichtet ist, die mit den versicherten 
Tätigkeiten verbundenen Gefahren zu 
ermitteln, zu beurteilen und entspre-
chende Schutzmaßnahmen zu initiie-
ren. Kommt der Dienstherr im Rahmen 
der Gefährdungsbeurteilung zu dem 
Ergebnis, dass Kleidung mit einer be-
stimmten Schutzfunktion erforderlich 
ist, hat er diese den Beschäftigten zur 
Verfügung zu stellen. Die Kosten hier-
für trägt der Dienstherr. Derartige 
Schutzkleidung wird unter der Rubrik 
Persönliche Schutzausrüstung (PSA) 
subsumiert. Die Wirksamkeit von PSA 
ist sehr begrenzt und insbesondere 
vom tatsächlichen und bestimmungs-
gemäßen Gebrauch der Beschäftigten 
abhängig. Deshalb sind Unterweisun-
gen vor Aufnahme der Tätigkeit, an-
schließend regelmäßig, mindestens 
jedoch jährlich durchzuführen und zu 
dokumentieren. Die Bereitstellung 
und Benutzung von PSA wird in der 
PSA-BV und in Handlungsanleitun-
gen einschlägiger Unfallverhütungs-
vorschriften geregelt. 

Bei der sächsischen Polizei werden 
tätigkeitsbezogen Gefährdungsbeur-
teilungen durchgeführt. Dies sollte 
federführend durch den jeweiligen 
Fachbereich, unter Hinzuziehung der 
Sicherheitsfachkraft und des Polizei-/
Betriebsarztes erfolgen. Leitet sich 
PSA als Schutzmaßnahme ab, wird 
diese vor der Beschaffung nach den 
einschlägigen Rechtsvorschriften ge-
prüft und weitere Themen, z. B. Rei-
nigung, Pflege, bestimmungsgemäße 
Nutzung betrachtet. Nach der Be-
schaffung erfolgt die Katalogisierung 
und Zuordnung der Schutzkleidungs-
artikel zu anspruchsberechtigten Be-
schäftigtengruppen sowie die Ausga-
be in den Servicepunkten Bekleidung.

Simone Scotti

… Thüringen

Angesicht der Tätigkeitsfelder und 
des Aufgabenspektrums von Beschäf-
tigten in der Thüringer Polizei hat der 
Arbeitsschutz eine besondere Stellung 
eingenommen. Als oberste Priorität ste-
hen entsprechende Schutzmaßnah-
men. Es wurden Gefährdungsbeurtei-
lungen (GBU) erstellt. Als Betrach-
tungseinheit wurden Arbeitsbereiche 
oder Arbeitsplatz bzw. Tätigkeiten fest-
gelegt. Schutzziele sind hier die Ergän-
zung und Optimierung der vorhande-
nen Schutzausrüstung sowie die Ver-
ringerung der Unfall-, Verletzungs- und 
Erkrankungsgefahr. Gemäß Punkt 2.4 
der Dienstkleidungsvorschrift Thürin-
ger Polizei (DKVThürPol) wird neben 
der Grundausstattung auch Sonder-/
Schutzbekleidung den Bediensteten 
unentgeltlich zur Verfügung gestellt. 
Dies gilt für besondere, regelmäßige 
ausgeübte Tätigkeiten zur Gewährleis-
tung gesetzlicher Forderungen, zur 
Verhütung von Unfällen, Gesundheits-
schädigungen und Krankheitsübertra-
gungen Die Beschaffung erfolgt aus-
schließlich auf der Grundlage der Be-
darfsanforderung der Behörden. Die 
Reinigung und Reparatur erfolgt in Zu-
ständigkeit und auf Kosten der jewei-
ligen mittelbewirtschaftenden Behör-
de. Eine zentrale Ausschreibung für 
die gesamte Landespolizei zur Be-
schaffung und Reinigung für Arbeits-
schutzbekleidung für Logistiker im 
Jahr 2015 konnte aus unterschiedli-
chen Gründen nicht umgesetzt wer-
den. Deshalb sind teilweise unter-
schiedliche Ausstattungen in den Be-
hörden und Einrichtungen vorhanden. 
Die Beschaffung erfolgte teilweise 
dezentral nach Bedarf, für neu einge-
stellte Mitarbeiter Logistik, soll aber 
nun zentral über das Einkleidungs-
haus beschafft werden. Nicht jeder 
benötigte Artikel ist in der Anlage zur 
Dienstvorschrift enthalten. Hier sol-
len in Zukunft nach der Bedarfserfas-
sung der Dienststellen gemeinsam 
mit den Fachkräften für Arbeitssi-
cherheit Leistungsbeschreibungen 
erstellt werden und diese nach Begut-
achtung Aufnahme in die bestehende 
Vorschrift finden.� Monika Pape

... Sachsen-Anhalt

Der Arbeitsschutz für Angestellte 
ist in Sachsen-Anhalt ein Thema, 
welches in der Öffentlichkeit nicht 
diskutiert wird. Jede Behörde ver-
sorgt seine Angestellten separat, das 
heißt, dass es keine zentrale Beschaf-
fung gibt. Die speziellen Aufgaben, 
z. B. des Kampfmittelbeseitigungs-
dienstes, erfordern die Anschaffung 
von Ausrüstung, welche sehr speziell 
und kostenintensiv ist. Hier ist das 
Problem die Verwaltungshandlungs-
zeit von der Meldung – wir benötigen 
dies so schnell wie möglich – und der 
Einstellung in die Haushaltspläne, 
Ausschreibung, Bestellung und Aus-
lieferung. Anders könnte es zum Bei-
spiel bei Angestellten der Spurensi-
cherung sein, ist es aber nicht. Diese 
können angeben, was sie als Arbeits-
schutzmittel benötigen und kriegen 
es irgendwann von ihrer Behörde. 
Das allgemeine Problem ist, das es 
keine Einheitlichkeit der Arbeits-
schutzmittel gibt. Die Weiterbildung, 
was gibt es an neuen und positiven 
Entwicklungen zum Thema Arbeits-
schutz in Spezialbereichen, gibt es 
nicht. Wenn, dann nur am Rande von 
Lehrgängen und persönlichen Ge-
sprächen. Ein weiteres Problem ist 
die Bestellung der Arbeitsschutzbe-
auftragten in den Behörden. Hier 
wird sehr unterschiedlich verfahren. 
Die meisten Fachkräfte für Arbeits-
schutz (so die offizielle Bezeichnung), 
üben diese Tätigkeit nebenamtlich 
aus. Damit kann keine ausreichende 
Prüfungstätigkeit für Arbeitsschutz 
gewährleistet werden, insbesondere 
dann nicht, wenn lediglich eine Per-
son für eine komplette Behörde zu-
ständig ist. Zudem ist der Ausbil-
dungsstand dieser Personen sehr 
unterschiedlich. Teilweise sind Fach-
kräfte bereits bestimmt, werden aber 
erst danach fortgebildet. Unsere Vor-
schläge ans Innenministerium – 
Workshops mit den betroffenen 
Angestellten durchführen, Arbeits-
schutzbedarfe ermitteln und dann be-
schaffen, Fortbildung zum Thema Ar-
beitsschutz fördern.

Ingo Neubert
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Bezirksgruppe MI

Mit diesem Multitool wurden die Kollegen 
begrüßt.� Foto: OSG

Peggy Walter, 
Lars Fischer, Ingo 
Walther (v. r. n. l.) 
begrüßen Herrn 
Dr. Fuchs.

Foto: privat

SGen der PI Dessau
Bereich Sandersdorf
am 2. 7. 2019, am 16. 7. 2019 und 

30. 7. 2019 ab 10 Uhr Bowling auf der 
Bundeskegelbahn in Sandersdorf.

SGen der PI Magdeburg
Bereich PD Haus/PRev MD/WSP/

ZKB
am 17. 9. 2019 und 19. 11. 2019 um 

16 Uhr in der Vereinsgaststätte des SV 
Armania 53 in der Erich-Weinert-Stra-
ße 25 in 39104 Magdeburg (Straßen-
bahnlinie 2 + 8, bis Haltestelle „AMO/
Steubenallee“).

Seniorengruppen der PI Halle
Seniorengruppe PI Haus/Revier 

Halle
am 11. 9. 2019 und am 9. 10. 2019 

um 14.30 Uhr in der Begegnungsstätte 
„Zur Fähre„ der Volkssolidarität Hal-
le, Böllberger Weg 150 (zu erreichen 
mit der Straßenbahnlinie 1 und Busli-
nie 26, Haltestelle Böllberger Weg).

Seniorengruppe Saalekreis
am 18. 9. 2019 und 20. 11. 2019 um 

10 Uhr in der Kegelhalle in Schkopau 
in der Ladenstraße, mit anschließen-
dem Mittagessen.

Seniorengruppe PD Haus/Revier 
und Saalekreis (gemeinsam)

am 4. 9. 2019 Besichtigung der Burg 
Querfurt mit Führung. Treffpunkt ist 
um 10 Uhr vor der Burg am Info-Punkt 
an der Musikschule. Die Kosten betra-
gen 3 € p. P. zzgl. anteilig Führungs-
gebühr. Danach ist der Museumsbe-
such und das Besteigen des Pariser 
Turmes (5 € p. P) sowie Mittagessen 

möglich. Parkmöglichkeiten gibt es ca. 
10 Min. von Burg entfernt. Teilnahme-
meldung bis 23. 8. 2019! Für Halle ist 
Rolf Kutschera, 03 45/7 70 85 49 oder 0 
15 20/8 87 12 92, und für den Saale-
kreis Rainer Ludwig, 0 34 61/20 42 88 
oder 0 15 20/8 85 96 25, zuständig.

SG der Fachhochschule
am 13. 11. 2019 um 17 Uhr im 

Schnitzelhaus in Aschersleben.
SG der Landeskriminalamt
am 26. 9. 2019. Besuch der Speziali-

täten-Destillerie „Absthof“ in der 
Brauereistraße 2 in Magdeburg. Zur 
Führung und Verkostung sind zwölf 
Teilnehmer notwendig! Möglich wäre: 
1. Klassik-Tour für 7 € oder 2. Absinth 
66® Grüne-Tour für 9 € (wie Klassik-
Tour + Absinthherstellung). Für die 
Seniorengruppe und aktive GdP-Mit-
glieder.

Die Landesredaktion
www.gdp.de/gdp/gdplsa.nsf/id/S-Termine

Seniorentermine

Einen Tag vor dem diesjährigen 
Tag zu Himmelfahrt – auch bekannt 
als Vatertag, Herrentag oder Männer-
tag – begrüßten Vertreterinnen und 
Vertreter der Bezirksgruppe des Mi-
nisteriums für Inneres und Sport ihre 
männlichen Kollegen zu Beginn ihres 
Arbeitstages.

Die Glückwünsche zum Ehrentag 
wurden den Männern dabei mit ei-

nem ultimativen Männlichkeitssym-
bol versüßt. Nein, kein isotonisches 
Kaltgetränk (Augenzwinkern), son-
dern ein Multitool, mit dem das „star-

ke Geschlecht“ seine handwerkli-
chen Fähigkeiten nun fortan unter 
Beweis stellen kann.

Und so kam das kleine Geschenk 
bei den Bediensteten sehr gut an. Es 
sind eben mitunter die kleinen Dinge 
im Leben, die einem Freude bereiten 
können. Und das gilt auch gleicher-
maßen für die Vorfreude auf den Fei-
ertag, denn dieser ist für die überwie-
gende Anzahl der Bediensteten 
arbeitsfrei.

Viele nutzen die Möglichkeit eines 
verlängerten Wochenendes. Nimmt 
doch die Arbeit im Beruf mittlerweile 
viel Kraft und Zeit in Anspruch. Dies 
merken wir auch in unserem Privatle-
ben. Umso wichtiger ist es, dass glei-
chermaßen alle, egal ob Frau oder 
Mann, die Zeit finden, um im Kreise 
ihrer Familie oder mit Freunden Er-
holung zu finden und Kraft zu tanken.

Lars Fischer
www.gdp.de/gdp/gdplsa.nsf/id/20190707

Begrüßung der Kollegen zum Vater- und Herrentag
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Die GdP gratuliert

für die Ausgabe 8/2019 ist
Freitag, der 5. Juli 2019,
und für die Ausgabe 9/2019 ist es
Freitag, der 2. August 2019.
Für Manuskripte, die unverlangt 

eingesandt werden, kann keine Ga-
rantie übernommen werden. Anony-
me Zuschriften werden nicht veröf-
fentlicht.

Die Landesredaktion
www.gdp.de/gdp/gdplsa.nsf/id/DP-LSA

Redaktionsschluss

„Man lebt ruhiger, wenn man 
nicht alles sagt, was man weiß, 
nicht alles glaubt, was man hört 
und über den Rest einfach nur 

lächelt. 

2 Faultiere hängen im Baum. 
Nach 2 Monaten gähnt das eine. 
Da sagt das andere: „Meine Güte, 
du machst mich ganz nervös mit 

deiner Hektik!“

Der Landesvorstand
www.gdp.de/gdp/gdplsa.nsf/id/20190708

Gelacht oder 
Nachgedacht

zum 30. Geburtstag
Michael Protzelt	  � 3.7.
Florian Körber	   � 6.7.
Mathias Walther	� 15.7.
Kai Högel	�  24.7.
Karsten Schniske	�  25.7.

zum 40. Geburtstag

Christian Maertens	  �  5.7.
Nils Staschöfsky	  � 6.7.
Marten Tanner	   � 7.7.
Christian Zedler	  � 7.7.
Thomas Krämer	�  21.7.

zum 50. Geburtstag

Heiko Günther	�  13.7.
Silke Frühauf	�  17.7.
Rene Hafner	�  17.7.
Ralph Hirschfeld	� 23.7.
Sandra Schubert	� 23.7.
Jörg Bialas	�  25.7.
Steffen Hoffmann	�  26.7.
Petra Henske	�  31.7.

zum 60. Geburtstag

Günter Mielke	   � 6.7.
Udo Semmler	�  14.7.
Jörg Allstaedt	�  16.7.
Rita Jaeger	�  18.7.
Steffen Diebner	�  21.7.
Norbert Reinbothe	�  24.7.
Rolf Berger	�  28.7.
Carsten Hellmuth	�  31.7.

zum 65. Geburtstag

Uwe Petersen	   � 1.7.
Angelika Koch	   � 3.7.
Elke Ebert	�  15.7.
Jürgen Huth	�  16.7.
Petra Hüffner	�  17.7.

zum 66. Geburtstag

Ingrid Ziegler	   � 4.7.
Dieter Tanz	   � 6.7.
Günter Slatosch	   � 9.7.
Horst Beyer	�  10.7.
Harald Rohr	�  19.7.
Peter Graßmann	� 29.7.

zum 67. Geburtstag

Boris Faust	�  18.7.
Eckhard Preuschoff	�  21.7.
Peter Klamt	�  30.7.

zum 68. Geburtstag

Stephan Schleicher	   � 1.7.
Wolfhard Thiele	   � 1.7.

Christina Barth	   � 6.7.
Lutz Rüger	   � 8.7.
Wilfried Dörfel	�  17.7.
Jürgen Skale	�  18.7.
Wolfgang Kupsch	�  20.7.
Günter Brösgen	�  21.7.

zum 69. Geburtstag

Rüdiger Zander	   � 1.7.
Regina Jacobi	�  22.7.
Manfred Adler	�  29.7.
Frank Knüttel	�  30.7.

zum 70. Geburtstag

Uta Warken	   � 7.7.
Olaf Gerull	�  17.7.
Jochem Steinbiß	� 25.7.
Manfred Wolf	�  27.7.

zum 71. Geburtstag

Reinhardt Leiding	�  11.7.
Werner Nieswandt	�  12.7.
Vera Dallmann	�  18.7.
Helmut Jackisch	� 27.7.

zum 72. Geburtstag

Dieter Lade	�  12.7.
Helge-Siegfried Haun	�  14.7.
Borghilde Hensel	�  14.7.

zum 73. Geburtstag

Peter Rummel	   � 1.7.
Albert Wieneke	�  13.7.
Hans-Peter Wolter	�  18.7.

zum 74. Geburtstag

Hans-Juergen Boldt	�  14.7.
Christian Ritter	�  17.7.
Erich Lentge	�  21.7.
Volkhard Hoffmann	�  31.7.

zum 75. Geburtstag

Gernot Rutsch	�  25.7.

zum 76 Geburtstag

Gert Blume	   � 5.7.
Monika Müller	�  13.7.

zum 78. Geburtstag

Hans-Joachim Silbernagel� 7.7.
Joachim Beese	   � 9.7.
Hans-Joachim Hein	�  14.7.

zum 79. Geburtstag
Klaus-Dieter Becker	   � 1.7.
Günter Hasskerl	� 29.7.

zum 80. Geburtstag

Friedhelm Standar	  � 9.7.

zum 81. Geburtstag

Hannelore Zimmermann	�  22.7.

zum 83. Geburtstag

Dieter Klughardt	� 20.7.

zum 84. Geburtstag

Ingetraut Förster	� 14.7.

Der Geschäftsführende Landesbe-
zirksvorstand der GdP wünscht allen 
Jubilaren alles Gute, Gesundheit und 
Schaffenskraft im neuen Lebensjahr.

         Jens Hüttich


